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� Die Leichtathletin Verena Schneider und Kapitän Malik St. Claire (re.) und seine Mitspieler in der B-Jugendmannschaft
der Handballabteilung der TSG Harsewinkel standen am Samstag im Scheinwerferlicht. FOTOS: ROBERT BECKER
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FUSSBALL: Landesligist RWMastholte unterliegt SC Peckeloh mit 0:2

VON NORBERT RÖWEKAMP

¥ Rietberg. Rot-Weiß Mast-
holte hat die Chance, den SV
Spexard als Tabellenführer der
Fußball-Landesliga abzulösen,
verpasst. Im Nachholspiel ge-
gen den SC Peckeloh kassierte
RWM am Samstag eine emp-
findliche 0:2-Heimniederlage.

„Ich hatte das Gefühl, die Pe-
ckeloher wollten den Sieg mehr
als wir“, stellte Trainer Mast-
holtes Dirk Sellemerten seinen
Spielern für die Leistung ein
niederschmetterndes Zeugnis
aus. „Wir haben überhaupt
nicht Fußball gespielt“, musste
Kapitän Corrado Modica sei-
nem Trainer zustimmen. „Die
vielen langen Bälle in die Spitze
sind gar nicht unser Spiel“,
schob Modica sein Unver-
ständnis über den fehlerhaften

Spielaufbau nach. Der unebene
Rasen tat ein übriges, um die
knapp hundert Zuschauer an-
gesichts der vielen Fehlpässe
mehr und mehr zu verärgern.
Dass zwischen der 25. und 27.
Minute gleich drei Bälle sogar
das Fangnetz hinter dem Tor
verfehlten und auf dem Ge-
lände des benachbarten Ten-
nisclubs landeten, stand bei-
spielhaft für die vielen unprä-
zisen Abschlüsse der Gastgeber.

Nur zweimal gelangen in der
1. Halbzeit sehenswerte Angrif-
fe. Zweimal hinterlief Dominik
Lausch auf dem rechten Flügel
Angelo Campagna und schlug
dessen Zuspiel aus vollem Lauf
nach innen. Die erste Flanke
wurde im letzten Moment ab-
geblockt (29.), die zweite brach-
te Marc Polder per Kopf nicht
im Tor unter (31.).

Polder vergab unmittelbar
nach Wiederbeginn mit einem
Schuss aus drei Metern an die
Latte die größte Chance, dem
Spiel eine andere Richtung zu
geben. Durchschlagskraft fehlte
dem Angriff aber auch nach der
Einwechslung von Stürmer Ro-
berto Fichera. Nach dem Kopf-
balltor zum 0:1 durch Alexan-
der Bulanov im Anschluss an ei-
nen Eckstoß verloren die Mast-
holter völlig ihre Ordnung (51.)
und waren nach dem Treffer
zum 0:2 (88.), diesmal im An-
schluss an einen Freistoß, end-
gültig geschlagen.
RWM: Kaupmann – Lausch,
Schledde, Wimmelbücker, Ja-
blotschkin – Kleinewietfeld (55.
Fichera), Modica – Campagna,
Timmerkamp, Vogt – Polder.
Tore: 0:1 (51.) Bulanov,0:2 (88.)
Solmaz.
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�������� Auch der Mastholter Kapitän Corrado Modica hatte am
Samstag ein gestörtes Verhaltnis zum Ball. FOTO: H. MARTINSCHLEDDE

������ �����
���� ������ ��


FUSSBALL:Kreisligist
Westerwiehe verliert 1:2

¥ Rietberg (mbu). Mit einem
2:1-Erfolg im Nachholspiel bei
Germania Westerwiehe unter-
mauerte der SCW Liemke sei-
nen 2. Tabellenplatz in der Fuß-
ball-Kreisliga A. Der Sieg kam
allerdings glücklich zustande.
Die Liemker profitierten näm-
lich von zwei groben indivi-
duelle Patzern der Westerwie-
her Defensive, um durch Stef-
fen Harfmann (21.) und Nils
Brüggemeier (40.) zur 2:0-Pau-
senführung zu gelangen. Nach
dem Seitenwechsel waren die
Germanen besser, konnten
durch Marius Oesterschlink
(69.) aber nur verkürzen. „Ei-
nen Punkt hätten eigentlich
verdient gehabt“, trauerte
Coach Nico Benteler einigen
guten Chancen hinterher.
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Germania Westerwiehe – SCW Liemke 1:2
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FUSSBALL: B-Juniorinnen des FSV Gütersloh 5:1

¥ Gütersloh (wot). Auch nach
neun Spieltagen in der Bun-
desliga West/Südwest sind die
B-Junioren-Fußballerinnen des
FSV Gütersloh noch ohne Nie-
derlage. Mit dem 5:1 beim SC
Bad Neuenahr landete das Team
von Trainer Christian Franz-
Pohlmann den achten Saison-
sieg. Weil der 1. FC Saarbrü-
cken in Essen verlor, vergrö-
ßerte sich der Vorsprung der
Gütersloherinnen an der Spitze
vor dem neuen Tabellenzwei-
ten Bayer Leverkusen auf sie-
ben Punkte.

„Wir wussten, dass wir den
nächsten Schritt machen kön-
nen“, sagte Franz-Pohlmann,
ohne das Wort Meisterschaft in
den Mund zu nehmen. Der FSV-
Coach war von der Leistung in
der 1. Halbzeit sehr angetan: „Da
haben wir vieles richtig ge-
macht.“ Kapitänin Jill Eis
brachte ihr Team schon inder
3. Minute in Führung, als sie
nach einem Foul an Sophia
Kleinherne per Strafstoß in
Führung brachte. Kleinherne
selbst erhöhte den Vorsprung in

der 14. Minute nach einer Frei-
stoßflanke von Valentina Vogt
per Kopf auf 2:0. Annalena Rie-
ke schließlich sorgte in der 40.
Minute für den 3:0-Pausen-
stand, als sie den Ball nach ei-
ner Ecke einköpfte.

In der 2. Halbzeitkassierteder
FSV rasch den Anschlusstreffer
(53.) und drängte dann zu un-
entschlossen auf die vorzeitige
Entscheidung. „In den ent-
scheidenden Aktionen fehlte das
Tempo“ bemängelte Franz-
Pohlmann. So dauerte es bis zur
79. Minute, dass Nina Neu-
mann das 4:1 erzielte. Sophia
Kleinherne krönte ihre über-
ragende Leistung mit dem 5:1,
das sie aus 25 Metern via Lat-
tenunterkante schoss.
FSV: Ostwald – Tschöpe (56.
Lange), Hörenbaum, Eis, Schulz
– Vogt, Kleinherne – Neu-
mann, Teltenkötter (56. A.
Meierebert), Schumacher (71.
Haverkamp) – Rieke.
Tore: 0:1 (3.) Eis (FE), 0:2 (14.)
Kleinherne, 0:3 (40.) Rieke, 1:3
(53.) Müller, 1:4 (79.) Neu-
mann, 1:5 (80.) Kleinherne.
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HANDBALL: Bezirksligist TV Verl II verliert 22:34
¥ Verl (hcr). Die Überra-
schung blieb aus: In der Nach-
holpartie beim CVJM Röding-
hausen II unterlag der TV Verl
II am Samstag mit 22:34 (8:18).
Der Tabellenletzte der Hand-
ball-Bezirksliga hatte beim star-
ken Aufsteiger keine Chance, die
ersten Punkte in dieser Saison
einzufahren und seine Situati-
on zu verbessern. „Rödinghau-
sen war uns in allen Belangen
überlegen“, räumte Maik Ewers
ohne Wenn und Aber eine ver-
diente Niederlage ein.

Der Verler Trainer hatte zu
Beginn seine ehemalige A-Ju-
gend auf das Feld geschickt. Der
älteste Akteur in der Startfor-
mation war 19 Jahre alt. Dass

es dieser Rasselbande gegen die
routinierten Eichenkreuzler an
Durchschlagskraft und Clever-
ness fehlte, war keine Überra-
schung. Die Gastgeber führten
schnell mit 6:1. Ewers versuch-
te den misslungenen Start in ei-
ner Auszeit zu korrigieren: „Da-
nach sah es auch etwas besser
aus“, berichtete der Coach und
freute sich, dass sein Team nach
dem Seitenwechsel phasenwei-
se gut spielte und die Nieder-
lage in Grenzen hielt. „Aber man
hat uns auch gelassen“, gestand
Ewers. Für ihn war diese Be-
gegnung deshalb unter dem
Strich ein „ordentliches Trai-
ningsspiel mit sinnvollen An-
sätzen.“
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TISCHTENNIS: Landesligist SV Spexard siegt 9:4
¥ Gütersloh (fl).In der Tisch-
tennis-Landesliga kassierte die
DJK Avenwedde II mit 6:9 beim
SV Neubeckum die zweite Sai-
sonniederlage und fiel auf Platz
drei zurück. Für die ohne Sven
Sessbrügger angetretenen Gäste
punktetetn nur Nils Becker (2),
Jannis Bohlmann (2), Joel Faal
und das Doppel Klarenbach/
Faal.

Der SV Spexard verbuchte
eine Niederlage und einen Sieg.
Zunächst unterlag das Team er-
wartungsgemäß beim viertplat-
zierten TuS Lohauserholz-Da-
berg mit 3:9. Durch einen Dop-
pelsieg für Hudson/Schmiljun

sowie zwei Einzelötriumphenan
der Spitze für Christian Hud-
son und Lars Triebler führten
die „Spechte“ sogar mit 3:2, gin-
gen dann aber leer aus. Im
Heimspiel gegen Schlusslicht
TTC GW Bad Hamm III hol-
ten die Spexarder mit dem 9:4-
Sieg drei „Big Points“ im Kampf
um den Klassenerhalt. Als
Drittletzter haben sie jetzt drei
Punkte Vorsprung vor dem Re-
legationsrang. Nach dem Ge-
winn aller drei Anfangsdoppel
punkteten in den Einzeln
Christian Hudson, Lars Trieb-
ler, Uwe Güth (2), Thomas Be-
cker und Ingo Schmiljun.
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1. FC Saarbrücken – SGS Essen 1:2
MSV Duisburg – 1.FC Köln 0:6
SC 07 Bad Neuenahr – FSV Gütersloh 1:5
Bayer Leverkusen – VfL Bochum 2:0
Bor. Mönchengladbach – TuS Issel 5:0
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Germania Wuppertal – GSV Fröndenberg 9:2
DJK Bor. Münster – DJK BW Avenwedde verl.
Arminia Ochtrup – SV Union Velbert II 9:4
TTS Detmold – TTG Netphen 2:9
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LTV Lippstadt – DJK SR Cappel 9:5
GSV Fröndenberg II – Hammer SC 9:4
SV Neubeckum – DJK Avenwedde II 9:6
TTV Salzkotten – Lohauserholz-Daberg 8:8
SV Spexard – TTC GW Bad Hamm III 9:4
TTV Neheim-Hüsten – TTC Werl 8:8
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Rödinghausen II – TV Verl II 34:22
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Holzhausen – Westf. Kinderhaus 29:28
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Sekretariat: (05241) 88 50
Wolfgang Temme (wot) -61
Uwe Kramme (kra) -62
Fax: -65
E-Mail: lokalsport.guetersloh

@nw.de
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Stadt und Stadtsportring ehren außergewöhnliche Leistungen

VON ROBERT BECKER

¥ Harsewinkel. Die Harse-
winkeler Sportplakette war am
Samstagder Renner:Gleich370
Exemplare für außergewöhn-
liche Leistungen im abgelau-
fenen Jahr brachte Dietrich
Möller, der Vorsitzende des
Stadtsportrings, unterstützt
von Moderator Hans Feuß an
den Mann, die Frau und den
Nachwuchs. Weil auch viele
Mannschaftssportler ausge-
zeichnet wurden, relativiert
sich die rekordverdächtig ho-
he Zahl an Ehrungen jedoch.
In den nächsten Jahren dürfte
der Plakettenregen dünner
werden, weil die Roten Fun-
ken – zumindest vorüberge-
hend – nicht am Meister-
schaftsbetrieb teilnehmen.

Eine wirklich herausragende
Sportlerin begrüßte Feuß am
Ende des Ehrungsmarathons.
Kerstin Lange war von der
Deutschen Kurzbahnmeister-
schaften im Schwimmen aus
Wuppertal nach Harsewinkel
gekommen. Der staunenden
Festgesellschaft berichtete die
Hammerin von ihrem 6. Platz
über 100 Meter Freistil. Mit
55,21 Sekunden sei sie nur
knapp über ihrer Bestzeit ge-
blieben. Auch über 50 Meter
(25,4 Sek., Rang 10) und über
200 Meter (2:04,60 Min.) war
Lange schnell unterwegs gewe-
sen. In der 50-Meter-Staffel mit
der SG Dortmund erreichte sie
mit 24,66 Sekunden eine inof-
fizielle neue persönliche Best-
zeit und gewann die Vizemeis-
terschaft.

In Harsewinkel wurde die 24-
jährige, die in Dortmund Lo-
gistik studiert, für ihren Ein-
satz im Team der DLRG-Orts-
gruppe bei der Weltmeister-
schaft im Rettungsschwimmen,

die im September in Südfrank-
reich stattgefunden hat, ausge-
zeichnet. „Das beste Ergebnis
aller Zeiten“, habe seine Mann-
schaft dort geschafft, freute sich
Dirk Brockmeyer. Strahlend gab
der DLRG-Trainer außerdem
bekannt, dass Lange auch 2015
für Harsewinkel startet.

Ganz knapp fiel die Entschei-
dung bei der Wahl der Harse-
winkeler Sportler des Jahres aus.
Lediglich drei Stimmen Unter-
schied hatte Veranstaltungslei-
ter Burkhard Schlee-Borren bei
der Auszählung zur so genann-
ten „Sport 1“ registriert. In der
Einzelwertung setzte sich die 13
Jahre alte Leichtathletin Verena

Schneider durch, die mit 1,50
Meter im Hochsprung ihr bes-
tes Resultat erzielte. Damit setz-
te sich die TSG-Athletin gegen
ihren Vereinskollegen Patrick
Nikel (16) durch, der mit 1,78
Meter im Hochsprung immer-
hin zu den Top-30 seiner Al-
tersklasse in Deutschland zählt.
André Bracht (Ikarus, Modell-
flug), der von einer Nominie-
rung fürs Nationalteam berich-
tete und demnächst in der
Schweiz startet, kam trotz der
Teilnahme an Weltcups in Hol-
land und Belgien bei der „Sport
1“ nicht über Platz drei hinaus.

Deutlicher war die Entschei-
dung bei der Wahl der Mann-

schaft des Jahres. An den von
Matthias Christ trainierten B-
Jugendlichen der TSG-Hand-
ballabteilung führte kein Weg
vorbei. Die zu großen Hoff-
nungen Anlass gebenden Nach-
wuchsspieler setzten sich sogar
gegen die immerhin in die Lan-
desliga aufgestiegenen Fußbal-
ler der TSG durch. Da nur an
diesem Festabend über die
„Sport 1“ abgestimmt werden
konnte, hatten die Handballer
als Ausrichter allerdings ein
„Heimspiel“ gehabt.

Für einige Höhepunkte sorg-
te am Samstag das Rahmen-
programm. Der Fußball-Free-
styler Mike Nieders, Student an
derUniPaderborn,hieltdenBall
zehn Minutem lang bei fetziger
Musik hoch. Der Balljongleur,
der schon Werbefilme für VW
gedreht hat, in Australien, Sin-
gapur, Griechenland, Kambod-
scha und sogar Vietnam auf-
getreten ist, ließ die Kugel nicht
einmal unkontrolliert auf den
Boden tropfen. „Fünfmal die
Woche, jeweils zwei bis drei
Stunden“, beantwortete Nie-
ders die Frage von Feuß nach
seinem Trainingsumfang. Die-
sen Fleiß fand der Paderborner
nicht außergewöhnlich. „Wenn
man kein Mathe lernt, kann man
auch nicht rechnen“, sagte er.

Die Frage aller Fragen im
Sport hatte zuvor auch schon
Daniel Roggenland beantwor-
ten müssen. Der Rettungs-
schwimmer, einer der wenigen
richtigen Leistungssportler in
Harsewinkel, der nur ganz
knapp an der Nominierung für
das deutsche WM-Team vor-
beigeschwamm, hat in diesem
Jahr mit vier Trophy-Siegen für
ein Novum gesorgt. „Man muss
sich die Zeit nehmen. Die an-
deren gucken Fernsehen, wenn
ich trainiere“, erklärte der 20
Jahre alte Student.
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����� Agnes Rischer (M.) wurde für ihr ehrenamtliches En-
gagement von der Stellvertretenden Bürgermeisterin Pamela West-
meyer und Sportring-Chef Dietrich Möller geehrt.

6�	����������� Familie Bracht ver-
diente sich drei Medaillen.
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������� Kerstin Lan-
ge mit Coach Dirk Brockmeyer.
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